
Zwei wichtige Termine 2016
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Das neue Jahr 

ist noch jung. 

Im Namen des 

Vorstands 

wünsche ich 

Ihnen ein 

gutes, erfolg-

reiches und gefreutes neues 

Jahr. Der Jahreswechsel ist 

Anlass sowohl zurück als 

auch vorwärts zu blicken. 

Im 2015 waren wir an 

verschiedenen Fronten aktiv 

und konnten dabei einige 

wichtige Schritte Richtung 

Ziel realisieren. Erwähnt 

seien die Vorarbeiten für das 

Bergwerkfest, die Arbeiten 

im Hauptstollen sowie die 

Aktivitäten am Schmiedetag 

in Entfelden und am Natu-

rama-Herbstmärt in Aarau. 

Bei vielen Mitgliedern durf-

ten wir eine neue Begeiste-

rung für das Bergwerkprojekt 

erleben, was uns sehr freut. 

Sehr viele Personen haben 

enorm viel geleistet – herz-

lichen Dank!

Die Herausforderungen im 

2016 sind nicht minder gross. 

Im Zentrum der Aktivitäten 

stehen die Teilöffnung des 

Hauptstollens, das Bergwerk-

fest sowie der Neudruck der 

vergriffenen Broschüre über 

das Bergwerk und den 

Eisenweg.

Bei all diesen Projekten sind 

wir auf die Unterstützung der 

Mitglieder und weiterer 

Kreise wie Sponsoren 

angewiesen. 

Ich danke Ihnen im Voraus 

für Ihr wertvolles 

Engagement.

Stefan Schraner, Präsident 

Die ersten Meter des Hauptstollens präsentieren sich leer geräumt. GHI

Das ambitiöse Projekt, bis zum 

BERGWERKFEST vom 3./4. Septem-

ber 2016 ein Teilstück des Haupt-

stollens für die Öffentlichkeit 

begehbar zu machen, hat in den 

letzten Wochen einen Riesenfort-

schritt gemacht. Mit Begeisterung 

ist nicht nur an den Arbeitstagen 

gebaggert, geschaufelt – und 

geschwitzt worden, sondern auch 

zwischendurch haben insbeson-

dere einige pensionierte Mitglieder 

intensiv gewerkt. «Es macht 

Spass», war von den Leuten zu 

hören, die zum Teil knöcheltief im 

Neuer Blick in den Bergwerkstollen
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Morast stecken blieben. Der Haupt-

stollen ist heute bis zu den ersten 

Querstollen von Material befreit 

und provisorisch gesichert.       

Die Feuchtigkeit im Eingangs-

bereich konnte durch das Ableiten 

des insbesondere bei Regen aus 

dem Berginnern nachdrückenden 

Wassers behoben werden.          

In den nächsten Wochen wird unter 

Beizug von Spezialisten die Stollen-

sicherung noch einige Knackpunkte 

aufgeben.        

Dennoch, wir bleiben dran!



Das 4. BERGWERKFEST vom 3. 

und 4. September 2016 über-

nimmt  das bisherige, bestens  

bewährte Festkonzept mit Fest-

beizen, Markt auf der Bergwerk-

strasse, Demonstration alten 

Handwerks, musikalischer Unter-

haltung, Gratis-Bahnfahrt und  

-Museumsbesuch, Klopfplatz so-

wie Spielecke.

Im Zentrum steht die offizielle  

Öffnung eines Teilstücks des 

Hauptstollen am Samstagmorgen 

durch REGIERUNGSRAT ALEX 
HÜRZELER. 

Die Anfrage bei den Vereinen, die 

am letzten Bergwerkfest eine 

Festbeiz führten, betr. Beteiligung 

wurde durchwegs positiv be-

antwortet. Einzelne Vereine 

werden die Frage noch der 

Generalversammlung vorlegen. 

Wir danken den Vereinen für ihr 

Engagement!

Neue Fotos von alten Stollen
Vereinsmitglied und begeisterter Bergmann mit Erfahrung, Thomas 

Zollinger, hat zusammen mit Sohn Andrin und der Fotografin Luisa 

Karrer einen Teil des Stollensytems erkundet. Die beiden brachten 

über 600 Fotos aus dem Berginnern zurück, die den aktuellen 

baulichen Zustand sehr gut dokumentieren. Auf dem Rundweg via 

Hauptstollen bis an den früheren Ausgang auf Ueker Seite und zurück 

auf der parallel verlaufenden Strecke IV konnten sie von grösstenteils 

trockenen und gut erhaltenen Abschnitten berichten. Das «Stollen-

wandern» ist grundsätzlich verboten, da es zu gefährlich ist. Thomas 

Zollinger verfügt indessen über die entsprechende Erfahrung. 

Wir danken den drei Beteiligten für das umfangreiche Fotomaterial.

Ein Fest für die ganze Region

Gut erhaltener 

Stollen mit 

Thomas und 

Andrin  

Zollinger.    

(Foto: Luisa 

Karrer)

Markttreiben   
am Bergwerkfest
Die Bergwerkstrasse wird zur Fest- 

und Marktstrasse. Der Verkehr 

wird umgeleitet, sodass man 

ungeniert flanieren, einkaufen und 

Leute treffen kann. Es soll ein 

bunter Markt mit möglichst vielen 

Regionalprodukten werden. 

Anmeldeformulare können sofort  
bestellt werden: VEB, Postfach 45, 
5027 Herznach oder info@verein-
eisen-und-bergwerke.ch

Die im Jahr 2005 veröffentlichte  

und inzwischen längst vergriffene 

Broschüre «Bergwerk Herznach» 

wird überarbeitet und neu ge-

druckt. Das 36 Seiten umfassende 

Werk wird ergänzt mit Text, Fotos  

und Grafiken der Wölflinswiler 

Verwerfung, des Multimillionärs 

und des Bergwerkmuseums. 

Die neue 

Broschüre 

wird im 

Rahmen des 

Bergwerk-

festes 2016  

präsentiert.

Der Festflyer ist bereit

Neuauflage der 
Bergwerk-Broschüre

Als Werbung für das Bergwerkfest 

haben wir 4000 Flyer gedruckt; sie 

gelangen ab März zur Verteilung.

Magnet für 

Gross und 

Klein: Der 

Klopfplatz 

wie hier am 

Herbstmärt 

in Aarau. 

(Foto:         

L. Kammer-

mann)


